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Hinweise 
 
1. Es gilt das Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 

23. September 2004 (BGBl. I S. 2414). 
 
2. Es gilt die Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132). 
 
3. Der zeichnerischen Ausarbeitung des Bebauungsplanes liegt die Planzeichenver-

ordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (Bundesgesetzblatt 1991 I S. 58) 
zugrunde. 
 
Das Profil der festgesetzten Verkehrsflächen, sowie die Lage der einzelnen 
Sportplatzanlagen, der befestigten Flächen, der Grünflächen und die Anordnung 
der Stellplätze sind nur zur Information vermerkt. Entsprechendes gilt für die 
Standorte zu pflanzender Straßenbäume. 
 

4. Gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 51 a Abs. 3 Landeswassergesetz (LWG) vom 
25.06.1995 wird festgesetzt:  
Das Niederschlagswasser der Grundstücke, die erstmals bebaut, befestigt oder an 
die öffentliche Kanalisation angeschlossen werden, ist vor Ort zu versickern, so-
fern es der Wasserschutzgebietsverordnung Hochkirchen nicht entgegen steht. 

Textliche Festsetzungen: 
 
1. An den Fassaden, die sich an den südlichen Baugrenzen unmittelbar hinter der 

Lärmschutzwand im WR befinden, gilt der LPB IV ab dem 1. OG. Der Bereich des 
EG wird durch die Lärmschutzwand geschützt. 

 
2. Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB sind passive Schallschutzmaßnahmen entspre-

chend den in der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereichen an den Außen-
bauteilen von Aufenthaltsräumen nach DIN 4109  (Schallschutz im Hochbau/ Aus-
gabe Nov. 1989) zu treffen. 

 
3. Die Minderung der zu treffenden Schallschutzmaßnahmen ist im Einzelfall zulässig, 

sofern im Baugenehmigungsverfahren anhand einer schalltechnischen Untersuchung 
niedrigere Lärmpegelbereiche an einzelnen Gebäudeteilen oder Geschossebenen 
nachgewiesen werden. 

 
4. Sowohl an der östlichen Seite der Husarenstraße als auch wechselseitig auf der 

Erschließungsstraße im WR sind hochstämmige mittelhochwüchsige Solitärbäume 
(z.B. Hainbuche) (PA42/HM52) zu pflanzen. Die Bäume sind auf den Anlagen 
gleichmäßig zu verteilen. 

 
5. Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB werden folgende Bepflanzungsmaßnahmen für die 

Ausgleichsfläche, die der Gemeinbedarfsfläche zugeordnet wird, festgesetzt: 
Die private Grünfläche ist als artenarme Fettwiese mit einzelnen Bäumen 
(LW41112/EA31) zu gestalten. Innerhalb dieser Fläche kann eine ca. 1.000 m² große 
Fläche als Rasenmulde für die Regenwasserversickerung (PA122/HM51) genutzt 
werden. Entlang der nördlichen und östlichen Grenze des Sportplatzes ist eine 
Hecke mit standorttypischen Gehölzen (GH411/BB1) zu pflanzen. 
 

6. Gemäß § 9 Abs. 1a BauGB wird außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes, eine von der Stadt Köln bereitgestellte ca. 5.700 m² große Fläche inner-
halb der nördlich gelegenen Ackerfläche (Flurstück 236 der Flur 6 in der Gemar-
kung Rondorf-Land) für Maßnahmen des artenschutzrechtlichen Ausgleichs dem 
WR zugeordnet. Innerhalb dieser Fläche ist ein Brachestreifen (LW51/HA2) anzule-
gen. 
 

7. Dächer von eingeschossigen Gebäudeteilen können auch als Flach- oder Pultdä-
cher errichtet werden. 

 
 
 

Nachrichtliche Übernahmen 
 
- Das Plangebiet liegt innerhalb der Wasserschutzzone III des Wasserwerkes Hochkirchen. 


